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DER JURISTISCHE
VORBEREITUNGSDIENST
Der juristische Vorbereitungsdienst, auch Rechtsreferendariat
genannt, ist die Voraussetzung für die meisten juristischen Berufe. 
In der Regel dauert das Rechtsreferendariat zwei Jahre. Es wird mit 
der zweiten juristischen Staatsprüfung abgeschlossen.

Monat 6-8. Nach einem 
einwöchigen Einfüh-
rungslehrgang findet die 
Ausbildung in der Regel 
bei der Staatsanwalt-
schaft statt. Dazu gehört 
auch, für die Staatsan-
waltschaft in Hauptver-
handlungen aufzutreten.

Monat 12-21. Die Refe-
rendarin/der Referendar 
wird einer Rechtsanwäl-
tin/einem Rechtsanwalt 
zugewiesen.

„Monat 26“. Die Prüfung 
besteht aus einem Akten-
vortrag und einem Prü-
fungsgespräch. Die Prü-
fung findet beim Landes-
justizprüfungsamt in Düs-
seldorf statt.

Monat 22-24. Möglich 
bei jeder in- oder auslän-
dischen Stelle, bei der 
eine sachgerechte Aus-
bildung gewährleistet ist.

Findet im 21. Monat
während der RA-Station 
statt. Vier Klausuren im 
Zivilrecht, zwei in Straf-
recht und zwei im öffent-
lichen Recht. Die Klausu-
ren werden im OLG Köln 
geschrieben.

Monat 9-11. Die Ausbil-
dung findet in einer Ver-
waltungsbehörde statt. 
Vom Rechtsamt der Stadt 
über ein Bundesministe-
rium bis zur Europäi-
schen Kommission ist 
grundsätzlich alles mög-
lich.

Grundvoraussetzung für 
den Antritt des Refe-
rendariats ist ein Jurastu-
dium und das bestande-
ne erste Staatsexamen 
(,,Erste Prüfung“).

Monat 1-5. Nach einem 
einmonatigen Einführungs-
lehrgang wird die Refe-
rendarin/ der Referendar 
bei einem Amts- oder 
Landgericht in Zivilsachen 
ausgebildet und lernt die 
Arbeit einer Richterin/eines 
Richters kennen.
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Die Grafik zeigt den Verlauf des juristischen Vorberei-
tungsdienstes. In jeder Station (die Wahlstation ausge-
nommen) werden parallel Arbeitsgemeinschaften be-
sucht, in der die Ausbildung in der Praxis vorbereitet 
und ergänzt wird. Die Reihenfolge der Stationen 3-5 
kann unter Umständen variiert werden. Es ist möglich, 
einige Stationen bei geeigneten Stellen im Ausland zu 
absolvieren.

Ablauf des juristischen Vorbereitungsdienstes

Die Referendarinnen und 
Referendare im Bezirk des 
OLG Köln verteilen sich auf 
die jeweiligen Landgerichte 
in Aachen (24%), Bonn 
(26%) und Köln (50%).

Verteilung

Jede Referendarin/ jeder 
Referendar erhält monat-
lich einen Grundbetrag in 
Höhe von 1.325,17€.
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Seit 2014 steigt die Anzahl 
der Bewerberinnen und 
Bewerber im Bezirk des 
OLG Köln stetig an.

Bewerbungen

2020 befanden sich 1.142
Referendarinnen und Referendare im 
juristischen Vorbereitungsdienst.
Davon waren 677 weiblich und 465 
männlich.
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